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WoMswirLfchclfMche Weitcrge.
Der Stand der Arbeitslosenversicherung in deutschen

Städten .
* Das ..Reichsarbeitsblatt " stellt alle auch nur versiche¬

rungsähnlichen städtischen Einrichtungen zur Arbeitslosen¬
fürsorge , insbesondere die nach Genter Muster aufgebauten ,
zusammen während es die reine Arbeitslosenunterstützung ,
auch wenn sie unabhängig von der Armenverwaltung und
unter Mitwirkung der Gewerkschaften (z . B . Mainz , München)
erfolgt , nicht berücksichtigt .

1 . Es bestehen Arbeitsloscnversichcrungseinrichtungen nr
folgenden Städten «die beigcsetzten Jahreszahlen beziehen sich
auf das Jahr der Errichtung ! : Berlin -Schöneberg 1910 (Zu¬
schüsse an Verbände und Sparer ) . Köln 1896 , umgestaltet
1911 ( freiwillige Versichcrungskasse und Rückversicherung von
Verbänden ) , Erlangen 1909 ( Zuschüsse an Verbände und
reine Arbeitslosenunterstützung ), Freiburg i . Br . 1910 ( Zu¬
schüsse an Verbände und freiwillige Versichcrungskasse) ,
Kaiserslautern 1912 , 1913 ( Zuschüsse an Verbände und frei¬
willige Bersicherungskasse), Mannheim 1911 , umgestaltet 1913
«Zuschüsse an Verbände und reine Arbeitslosenunterstützung !.
Mülhausen i. E . 1909 ( Zuschüsse an Verbände ) , Stuttgart 1912
( Zuschüsse an Verbünde und Sparer ) .

2 . In folgenden Städten wurde in den letzten Jahren die
Einführung einer Arbeitslosenversicherung geplant oder er¬
wogen , ohne dag bisher eine Entscheidung vorlägc : Berlin
(auch Groß -Berlin ) , Dresden , Düsseldorf , Essen , Eupen ,
Frankfurt a . M„ Guben , Heidelberg, Kassel , Kolmar i . E-,
Mainz , München, Neukölln, Neumünster , Nürnberg . Pforz¬
heim und Weißensee.

3 . Anträge auf Einführung einer Arbeitslosenversicherung
wurden in den letzteren Jahren von den städtischen Vertre¬
tungen abgelehnt in folgenden Städten : Berlin - Wilnrersdors ,
Braunschweig, Danzig , Dessau, Elberfeld , Halle a . S -, Hof ,
Köpenick, Kulmbach, Regensburg , Spandau , Wiesbaden und
Würzburg .

Vorbereitende Schritte oder Anträge der Stadtverwaltun¬
gen sind gescheitert in folgenden Städten : Augsburg , Cbar -
lottenburg , Duisburg , Solingen .

Es ist möglich , daß die Aufzählung in den einzelnen Grup¬
pen nicht ganz vollständig ist , auch sind nach der -Sozialcn Pra¬
xis diejenigen Städte nicht angeführt (weil dem Kaiserlichen
Statistischen Amte jedenfalls nur zum geringsten Teile be¬
kannt geworden) , in denen die Stadtverwaltungen Anträgen
Außenstehender, insbesondere der Gewerkschaften, keinerlei
Folge gegeben haben. Die Zahl der sich ablehnend verhalten¬
den Städte ist angesichts der Jugend des ganzen Gedankens
der Arbeitslosenversicherung und der Schwierigkeit ihrer Ver¬
wirklichung bisher naturgemäß viel größer als die derjenigen
Städte , die die Versicherung in irgend einer Form cingeführt '
haben.

Landesversichcrungsanstalt Baden nn April 1913 .
* Im Monat April sind im ganzen 748 Rentengesnche ein¬

gereicht worden, und zwar 097 Invaliden - beztv . Kranken -,
29 Alters - , 37 Witwen - bezw . Witwenkranken - nd 85 Waisen¬
rentengesuche; bewilligt wurden 569 Renten , nämlich 424 In¬
validen- , 32 Kranken - , 25 Alters - , 14 Witwen - sowie 74 Waisen¬
renten , ( für 185 Waisen ) . Es wurden 52 Invaliden - , 2 Alters - ,
5 Witwen - und 3 Waisenrentengesuche abgelehnt , während
561 Invaliden -, 12 Alters - , 33 Witwen - und 26 Waisenrenten¬
gesuche unerledigt geblieben sind . Außerdem wurden im
schiedsgerichtlichen Verfahren 7 Invaliden - und 1 Krankenrente
zuerkannt . Bis Ende April sind im ganzen 87 324 Renten
bewilligt bezw . zuerkannt worden (70 457 Invaliden - , 3970
Kranken- , 12 060 Alters - , 156 Witwen - , 1 Witwenkrankeu - und
680 Waisenrcntenanträgs für 1767 Waisen ) . Davon kamen
wieder in Wegfall 53 231 Renten (39 727 Invaliden - , 3596
Kranken- , 9872 Alters - , 2 Witwen- und 34 Waisenrenten ) , 127
Waisen sind aus dem Rentengenusse ausgeschieden. Auf 1 .
Mai 1913 sind demnach 34 093 Rentenempfänger vorhanden
(30 730 Invaliden - , 374 Kranken - , 2188 Alters - , 154 Witwen -,
1 Witwenkranken- und 646 Waisenrentenempsängcr für 1640
Waisen ) . Der Jahresbetrag für die im April bewilligten Ren¬
ten berechnet sich , und zwar für 431 Invalidenrenten auf
84 725 M . 40 Pf ., für 33 Krankenrenten auf 7050 M -, für 25
Altersrenten auf 4480 M . 80 Pf . , für 14 Witwenrenten auf
1095 M . und für 74 Waisenrenten auf 5911 M . 80 Pf . , somit
im Durchschnitt für 1 Invalidenrente 196 M . 58 Pf ., für 1
Krankenrente 213 M . 64 Pf . , für 1 Altersrente 179 M . 23 Pf .,
für 1 Witwenrente 78 M . 21' Pf . und für 1 Waisenrente 31 M.
96 Pf . An Witwengeld wurden in 29 Fällen 2269 M . 20 Pf .,
an Waisenaussteuer in 2 Fällen 48 M . 80 Pf . bewilligt . An¬
wartschaftsbescheidewurden 6 erteilt .

ArbritcrwohvungSdarlehen wurden im April an 33 Ver¬
sicherte 158330 M . zugesagt ; ausbrzahlt wurden an 51 Ver¬
sickerte 254 430 M . und an 1 Gemeinde 10 500 M . , ferner für
1 gemeinnützige Anstalt 30 000 M.

In ständiger Heilbehandlung befanden sich Ende April 750
Versicherte ( 139 mehr als Ende März ) , darunter 584 (510)

'
Lungenkranke.

Gewerbebetrieb der Gcsindevermietrr und Stellers-
Vermittler i» Baden 1912 .

* Seit dem Jahr 1909 ist in Baden ein auffälliger Rück¬
gang der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung zu beobachten.
Von 187 im Jahre 1903 war die Zahl der Stellenvermittler
und Gesindcvcrmieter rasch und ununterbrochen gestiegen, bis
auf 229 im Jahr 1908 ; von da an sank sie stetig, und zwar
auf 216 , 209 , 150 und im Berichtsjahr auf 116 ; Ende des
Jahres 1912 betrug sie nur noch 101 . Der starke Rückgang
ist eine Folge des am 1 . Oktober 1910 in Kraft getretenen
neuen Stcllenvermittlergesetzes , das erhöhte Anforderungen
an die Persönlichkeit der gewerbsmäßigen Stellenvermittler
und ihre Geschäftsführung stellt. Insbesondere hat die Fest¬
setzung der Vermittlungsgebühren durch den Bezirksrat , die
fast durchgängig und zürn Teil zu erheblichen Ermäßigungen
führte , eine große Anzahl von Betrieben zum Verschwinden
gebracht.

Obwohl die Listenführung dieser Gewerbetreibenden viel
zu wünschen übrig läßt , kann man sich doch ein Bild aus ihren
Angaben machen . Das Haupttätigkeitsgebiet der Gesinde-
Vermieter und Stellenvermittler war wie immer die Stellen¬
vermittlung für weibliches Personal ; 3523 vermittelten Stel -
len für männliches Personal stehen 18 36)1 für weibliches

gegenüber. Die Amtsbezirke Mannheim , Karlsruhe , Frciburg
und Heidelberg hatten am Ende des Berichtsjahres mit zu¬
sammen 51 gewerbsmäßigen Stellenvermittlern die Hälfte der
Gesamtzahl des ganzen Landes aufzuweisen , während sich in
den ländlichen Bezirken eine erheblich geringere Anzahl fin¬
det ; in 22 Amtsbezirken wurden überhaupt keine gewerbs¬
mäßigen Gesindevcrmieter und Stellenvcrmittler mehr ge¬
zählt .

Im Laufe des Berichtsjahrs sprachen bei diesen Geschäfts-
trcibenden 33 160 Stellensuchendc vor (gegen 39 070 im Jahr
1911, ; Arbeitskräfte wurden 32 930 verlangt ( 1911 : 36 696)
und 21886 Arbeitsuchenden ( 1911 : 24195 ) wurden Stellen
vermittelt . Die Geschäftstätigkeit der Stellenvermittler ist
demnach nicht in gleichem Maße zurückgegangen, wie ihre
Zahl ; sie ist wohl zum großen Teil auf Betriebe übergegan¬
gen , die sich zu halten vermochten. . Das neue Gesetz hat zu
einer starken Konzentration , insbesondere in den größeren
Städten , geführt , wo man eben in der Lage ist , die erhöhten
gesetzlichen Anforderungen und die Herabsetzung der Gebühren
durch einen gesteigerten Geschäftsbetrieb auszuglcichen .

Im Vergleich zum Vorjahr hat die Zahl der Stelleiisuchen-
drn um 5910 , der verlangten Arbeitskräfte um 3766 und der
vermittelten um 2309 abgenommen. Insbesondere lassen die
einschlägigen Ziffern für weibliches Personal einen auffal¬
lenden Rückgang erkennen. Es hat bei diesen die Zahl der
Stcllensuchcnden um 3792 , der verlangten Arbeitskräfte um
2472 und der vermittelten Stellen um 1537 abgenommen ,
während die entsprechenden Zahlen für männliches Personal
2118 bezw . 1294 bezw . 772 lauten .

Badische Jubiläumsausstellung für Industrie , Handwerk
und Kunst Karlsruhe 1915.

* Tie für das Jahr 1915 geplante Badische Jubiläumsaus¬
stellung soll einen überblick über die gesamte heutige Leistung
des badischen Landes auf dem Gebiete der Industrie und
Kunst, des Gewerbes und Handwerks bieten . Zugleich will
sie die Entwicklung der einheimischen Gewerbe und Industrien ,
insbesondere seit der letzten Badischen Landesgewerbeausstel¬
lung im Jahre 1877, zur Darstellung bringen .

Ilm das angestrebte Ziel zu erreichen, soll durch Zusammen¬wirken aller beteiligten Erwerbsstände und Berufe ein umfas¬
sendes, möglichst lückenloses Bild der in Betracht kommenden
Kulturgebiete des Landes geschaffen werden.

Während Maschinenbau und Verkehrswesen in besonderen
Hallen , letzteres soweit erforderlich auch im Freien , unterge¬
bracht werden sollen , um eine Vorführung im praktischen Betriebe
zu ermöglichen , sollen die übrigen Industrie - u - Gewerbeerzeug¬
nisse in besonderen Gebäuden (Jndustriehallen ) in nach Ma¬
terial und Bestimmung möglichst abgeschlossenen Gruppen vor¬
geführt werden. Das eigentliche Handwerk wird in einem sei¬
ner Bedeutung entsprechenden Rahmen zur Vorführung kom¬
men.

In einer geschichtlichen Abteilung soll die historisch : Ent¬
wicklung des Handwerks und Gewerbes, besonders der für Ba¬
den charakteristische Gewerbezwcige, wenn auch nicht lückenlos,
so doch in einer Anzahl von typischen Beispielen gezeigt wer¬
den . Daneben soll der allmähliche Ausbau von behördlichen
Einrichtungen zur Förderung des Gewerbeflcißes , von Fach¬
schulen und dergleichen eine übersichtliche Veranschaulichung
finden.

Eine besondere Abteilung wird der Kunst, und zwar zunächst
der badiscben sowie der deutschen Kunst, in gewissem Umfange
auch der ausländischen Kunst eingeräumt . Daneben soll die
sogenannte Volkskunst , welche die Eigenart der einzelnen Be¬
zirke des Landes einst und jetzt zu zeigen geeignet ist , entspre¬
chend berücksichtigt werden.

In allgemeinen Leitworten kurz zusammengefaßt soll sich die
Ausstellung auf folgende Gebiete erstrecken : Industrie , Hand¬
werk , Kunsthandwerk, Bau - und Jngenieurwesen , Maschinen-
wesen (auch mit Kraft - und Arbeitsinaschinen sowie Geräten
für das Kleingewerbe und die Landwirtschaft !, Elektrotechnik
und chemische Industrie mit ihren mannigfachen Anwendungs¬
gebieten. Werke der Malerei und Bildhauerkunst , der Bau¬
kunst . des Kunstgewerbes und der Volkskunst, Verkehrswesen
jeder Art (Eisenbahn, Post, Telegraphen- und Telephonbetrieb ,
Straßenverkehr , Luftfahrzeuge ) , fachgcwerbliches und techni¬
sches Bidungslvesen, endlich eine Übersicht über die Entwicklungder Stadt Karlsruhe und ihrer Erwerbsstände seit der Stadt¬
gründung .

Volkswirtschaftliche Literatur.
Or . I . Bornträger , Bewirkt die Geburtenbe¬

schränkung eine R a s s e n v e r b e s s e r u n g ? Verlag
von L . Boß L Co., Düsseldorf. 60 Pf . — Der Verfasser , dessen
große Schrift „Der Geburtenrückgang in Deutschland , seine
Bewertung und Bekämpfung" wir vor einiger Zeit in diesem
Blatt eingehend besprochen haben und die uns trotz der man¬
cherlei Anfechtungen der von ihm beigebrachieu Zahlen , die -
sie erfahren hat, doch wegen der sittlichen Bewertung der Er¬
scheinung und ihrer Gründe noch immer höchst beachtenswert
erscheint , läßt dieser eine kleine Ergänzung folgen. J :i dieser
beleuchtet er die vielfach der Geburtenverhütung zugeschrie¬
bene Rassenveredelung nach verschiedenen Gesichtspunkten :
Sterblichkeit, besonders Säuglingssterblichkeit . Tuberkulose , Ner¬
venleiden, Kriminalität , Prostitution , Selbstmorde , Militär¬
tauglichkeit , um überall zum Ergebnis zu kommen, daß sich
in den geburtenverhütenden Ländern eine Rasseveredelung in
Wirklichkeit nirgends Nachweisen läßt . Günstige Erscheinun¬
gen , wie der Rückgang der Sterblichkeit, hängen vielmebr mit
anderen Gründen zusammen, als mit der Geburtenverhütung .
Er bestreitet jede körperliche Wirkung der Geburtenbeschrän¬
kung auf die Nasse und betont, daß eine Rassenveredelung viel¬
mehr von der geistigen Besserung in der Aufzucht bewirkt
werde , als von der entsittlichenden Geburtenverhütung , I )r . F .

Volkswirtschaftliches Archiv , Zeitschrift für allgemeine und
spezielle Wirtschaftslehre, herausgegeben von Or . Bernhard
Harms , o. Prof , an der Univ. Kiel. Verlag von Gustav
Fischer- Jena . Preis für den Band von 45 Bogen 20 Mark .
Jährlich erscheinen zwei Bände . Das vorliegende erste Heft
bringt nicht nur eine Reihe von beachtenswerten , Aufsätzen
von Prof . Harms selbst und seinem Kieler Kollegen Or . Tön¬
nies , sondern auch von Thietz -Danzig , vr . Felix Meyer -Berlin
u . a,, worunter auch der Freiburger Or . Robert L i e f in a n n
vertreten ist. Dem allgemeinen Teil folgen Literaturbespr 'e -
chungen und -Anzeigen und eine überaus vielseitig gehaltene '
Chronik über Weltpolitik, internationalen Verkehr, internatio¬

nale Kapitalanlagen und Kartelle. Eine große Anzahl von
Mitarbeitern aller Länder , teilweise von bedeutenden Na¬
men , bürgt für ebenso gehaltvolle Fortsetzung des neuen Un¬
ternehmens , das auf dem Gebiete wissenschaftlicher Erforschungder „ Weltverkehrsgescllschaft" eine schöne Aufgabe vor sich
sieht . Nickst nur der Mann der Wissenschaft wird aber die
neue Zeitschrift zu beachten haben , sondern auch der Praktiker ,
sei er Beamter oder Kaufmann . vr . Fcllmeth .

Kleine Nachrichten .
oc . Der KrankenkafsenverbandKarlsruhe ( Ortskrankenkassen)

hat soeben seinen Geschäftsbericht und die Zusammenstellungder Recknungsergebnisse für das Jahr 1912 Hsrausgegeben ,
welcher erkennen läßt , daß die Zahl der Erkrankungsfälle und
der Krankheitstage gegenüber dem Vorjahr eine gewaltige
Steigerung erfabren hat. Die Belastung der Kassen in finan¬
zieller Richtung war dementsprechend wiederum eine größereund daher die Rechnungscrgebnisse ungünstig. Nach Ablaufdes ungünstigen ersten Quartals 1913 sab sich der Kranken¬
lassenverband genötigte einen Aufruf an die Kassenmitglieder
zu richten, in welchem diese zu größter Sparsamkeit und einiger
Zurückhaltung in der Benützung der Kasse aufgefordert wur¬
den . Gegenüber dem Vorjahre ist eine starke Mitgliederzu -
nahme zu verzeichnen ; sie beträgt bei den männlichen Mit¬
gliedern 1239 und bei den weiblichen Mitgliedern 501 . Die
Kassenvorstünde ivaren auch im abgclaufenen Jahr mit der
Verwaltung bestrebt , die Geschäfte so zu führen und die ge¬
setzlichen . sowie alle sonstigen in der Praxs zu beachtenden
Vorschriften derart zu handhaben, daß Strafen wie Klagen
(Beschwerden ! und Ersatzpflichten nur in unumgänglichen Fäl¬len anhängig gemacht wurden. Der Krankenkassenverband er¬
stellt ein eigenes Verwaltungsgebäude mit einem Aufwand
von rund 300 009 Mark, Die neuen Räume sollen bis späte¬
stens 1 . Juli 1913 bezogen werden .

* Die dritte ordentliche Generalversammlung der Delag
fand am Samstag , den 24 , Mai , in Baden statt . Von 3000
waren 791 Aktien vertreten . Den Vorsitz führte Herr Geh.
Kommerzienrat Dr , Ing . Ernst Schieß -Düsseldorf. Der Ge¬
schäftsbericht und die Bilanz von 1912 wurden einstimmig
gen chmigt . Ebenso wurden dom Aufsichtsrate und dem Vor¬
stande von den anwesenden Aktionären Entlastung erteilt .
Turnusmäßig mußten 5 Herren voni Aufsichtsrate durch Los
ausschciden, die durch Akklamation einstimmig wiedergewähltwurden . Auf Vorschlag des Vorstandes wurde ferner an Stelle
des verstorbenen Herrn L . Delbrück , Berlin , Herr Oberbür¬
germeister Beutler , Dresden , für den Aufsichtsrat neu hinzu¬
gewählt . Die Vorschläge des Aufsichtsrats und des Vorstan¬
des wegen Sanierung der Delag und wegen Beseitigung der
Unterbilanz wurden einstimmig nach kurzer Debatte gutge-
heitzcu und genehmigt. Die Durchführung der Transaktion ist
aller Voraussicht nach gesichert. Nach Schluß der Generalver¬
sammlung fand noch eine Aufsichtsratssitzung statt .

* Eine Deutsche Gesellschaft für angewandtr Entomologie .
Auf der diesjährigen Tagung der „ Deutschen Zoologischen Ge¬
sellschaft" vom 12 , bis 15 . Mai in Bremen, hat sich die
„Deutsche Gesellschaft für angewandte Entomologie" konsti¬
tuiert . Die Gründung erfolgte auf Anregung von Prof . Dr .
K . Escherich-Tharändt , der im Anschluß an eine vor kurzem
erschienene Rcformschrift, in einem mit allseitiger Zustimmung
anfgenonimenen Vortrag auf die gänzlich unzulängliche Orga¬
nisation der angewandten Entomologie in Deutschland hinwies .
Diese Wissenschaft befaßt sich mit der Bekämpfung schädlicher
Insekten und ist von großer Bedeutung für den nationalen
Wohlstand, Land- nnd Forstwirtschaft, Handel und Industrie
usw ., wie für die öffentliche Gesundheitspflege; sie hat bisher
in andern Ländern iveit meht Würdigung gefunden, als bei
uns . Die neue Gesellschaft erstrebt daher vor allem : Die
Durchführung einer zweckdienlichen staatlichen Organisation ,
kritisch : (Sichtung des vorhandenen Stoffes aus dem For¬
schungsgebiet, Hebung des Verständnisses im Volk , Wahrung
des Ansehens der Vertreter in der Öffentlichkeit . Tie Gesell¬
schaft wird ihre Arbeiten möglichst in Verbindung mit der
„Deutschen Zoologischen Gesellschaft " durchführen. — In den
Vereinigten Staaten und in Frankreich sind solche Vereinigun¬
gen seit Jahren niit Erfolg tätig . Näheren Aufschluß erteilen :
Das Zoologische Institut der K . Forstakademie in Tharandt
«Sachsen ) , die Zoologische Station der K. Versuchsanstalt in
Neustadt a . d . Haardt , das Zoologische Museum in Berlin und
das TropenhhgienischeInstitut in Hamburg.

Finanzieller Wocheurückblick.
: —m— Frankfurt, -29. Mai . Die schon .in unserem vorigen
Wochenrückblick bezeschneten beiden Momente : Konjunktursor¬
gen und Geldteuerung drückten auch während des neuer¬
dings durchlaufenen Zeitabschnitts dem Börsengeschäft ihre
Signatur auf . Als symptomatisch für ein Nachlassen der

- guten Konjunktur verwies man auf das weitere Hinabglei¬
ten der belgischen Eisenpreise, die Preisabschwächungen am
Stabeifeninarkte , die- Ankündigung von EisenPreisermäßi¬
gungen in Österreich und auf den Rückgang der Roheisen -
Preise in Amerika. Im gleichen Sinne wurde auch die starke
Herabsetzung der Zinkpreise und das Nachlassen des Ge¬
schäfts am Koksmarkte gedeutet . Demgegenüber wird an¬
dererseits geltend gemacht , daß zwar der Eiscnmarkt momen¬
tan flau liegt, die großen deutschen Werte indes gegenwärtig
noch reichlich mit Aufträgen versehen sind und die inneren
Verhältnisse derselben so gut konsolidiert sind , daß selbst ein
Konjunkturumschwung sich in den Erträgnissen derselben vor¬
erst kaum geltend machen dürfte. Das Prvlongationsgeschiift
zog sich , dank der Zurückhaltung, welche sich die Spekulation
in der letzteren Zeit aufcrlegt hatte, in normaler Weise, wo¬
bei der Schiebungssatz schließlich bis auf 5 -A Prozent zurück-
ging . Im allgemeinen ist man jetzt in bezug auf die weitere
Gestaltung der Geldverhältnisse wieder etwas zuversichtlicher
gestimmt, ohne sich einer Täuschung darüber hinzugebcn , daß
der Geldmarkt bei den andauernd hohen Ansprüchen , die durch
die noch bevorstehenden größeren Staatsanlehen , durch die
Emission von Kommunalobligationen und den weiteren Ka¬
pitalbedarf der Industrie an ihn gestellt werden, noch manche
(Belastungsprobe wird aushalten müssen . Die . auswärtigen
Börsen lagen auch recht schwach , da die Verzögerung deS
Friedensschlusses und die Gefahr eines neuen Konfliktes un¬
ter den Verbündeten selbst verstimmten. Aus Amerika kam
die überraschende Meldung, daß die St . Louis - und Saw
Francisco -Bahn unter Zwangsvcrwaltung kommen werde .
Tie hier marktgängigen 5 prozcntigen Bonds dieser Bahn



wurden daraufhin gestern gestrichen . Wie verlautet , arbeiten
die hiesigen Interessenten eine ausführliche Darlegung der
Verhältnisse bei der Bahn aus . Die großen Mattstellungen ,
die im Zusammenhang mit der Lauenburger Affäre an der
Berliner Börse vorgenommen wurden , blieben ohne tiefer -
gehcnden Eindruck , ein Beweis für die innere Widerstands¬
kraft und gesunde Verfassung der deutschen Effektenmärkte .
Nach Verlauf der Monatsabwicklung und Hand in Hand mit
der besseren Beurteilung der Geldverhältnisse konnte sich bei
Ausgang unserer Bcrichtsperiode eine etlvas freundlichere
Stimmung durchsetzen , die sich auf allen Hauptverkehrsgc -
bieten geltend machte . Montanwerte , die vorübergehend recht

schwach lagen , konnten sich gut erholen . Rege Kauflust trat
namentlich für Deutsch -Luxemburger auf , da der Geschäfts¬
gang bei dem Unternehmen als ein guter bezeichnet wird .
Auch für die Aktien der anderen großen Gemischtwerke erhält
sich gute Meinung . Banken lagen still und erfuhren mäßige
Kursrückgänge . Von Bahnen waren Canada Pacific im Zu¬
sammenhang mit Newyork und London stärker angeboten ,
ebenso Baltimore und Ohio , auf Meldungen , wonach die erwar¬
tete Zubilligung der Erhöhung der Frachtraten für die
Harrimanbahnen unterbleiben werde . Schiffahrtsaktien brök-
kelten weiter ab , konnten sich aber schließlich wieder erholen .
Rentrn waren nachgebend , besonders Balkanwerte , ebenso!

Japaner und Chinesen , während sich mexikanische Werte er¬
holen konnten . Der Kassaindnstriemarktr wurde eine unan¬
genehme Überraschung dadurch zuteil , daß die Blei - und Sil¬
berhütte Braubach für das verflossene Geschäftsjahr keine Di¬
vidende zur Verteilung bringt , während letztere im Vorjahr
noch 8 Prozent betrug . Der Kurs wurde bei Bekanntwcrde «
dieser Nachricht gestrichen und stellte sich später auf 86 Pro¬
zent . Me anderen Jndustriewerte mußten sich im Zusam¬
menhang mit der ungünstigeren Allgemeinströmung Prcis -
konzessionen gefallen lasten , indes zeigte sich auf dem gewiche¬
nen Kursniveau wieder größere Nachfrage zu anziehenden
Preisen . — Privatdiskonto ös4 Prozent .

Kursbericht der Karlsruher Zeitung /
Nachdruckverboten. 30 . Mai 1313.

Deutsche Staatspapiere .
4. .. Ltjche R .-Schatzanw . f. Vr-14 SS-10
4. . . do. füll.Vs 4ö - 8.80
4. . . do. M .V- .16 - 8 .70
4.. . do. Aul . unk. bis 1918 . . SS —
SV. Lo. . 85 .85
3. . . do. . 75 65' 4. . . Prruß . Schatzanlv . M -V. -IS —
4. . . do. . . . . . . . M .V4.15 - 8 .80
4. .. do. M .V4.I6 SS 50
4. .. Preuß . Koni. unk. b. 1918 . . SS.—
4. . . do. (Stasftlanl .) . - 0 15
3' / . do. 86 .—
5. . . do . 75 - 0
4 . .. Lad . Anl . v . 1Ä01vrlsb . ab09 S? L0
4 .. . do. v. 1966 u . OSunk. b. 18 S7 L0
4. . . do. v. 191U, . 12unk . b.1921 - 7.30

4. . . Bad . Aulehen von 1913 , Jn -
terlmsfcheinLUnkdb . b. 19A0

3Vr Bad . Slnl . «rügest, (fl) .
3V- do. abgest. (M ) .
3V, do. v. 1886 abgest. .
3V, do. v. 1892u . 1891 . . . .
3V, do. v. 1900vrlsb .ab190L .
3" , do. v. 1902kdb . ab 1910 . .
3V, do . v. 1901 tdb . b. 1913 . .
3 ' / , do. v. 1907 unkdb. b. 1913 .
3. . . do. v. 1696 .
4. . . Bavr . Ablösungsrente . . (fl .)
4 . . . dö. E .-B .-Anl . kdb. ab0ü .
4. . . do -E. -B .u .Ä.A. mrk.b.1ö .
4. . . do. E -B .u .A.A. nnk.b. 18 .
4 ... do .E .-B .u .A.A. m,r .b .20 .
4 . . . do. E. -B .u.A.A. unk.b.:- ) .
3V- do-E .-B . tt. Allg . Anl . . . .

- rr -
S7.S0

Der Kursbericht enthüll dll Kurse einer Auswahl mündelsicherrr Wertpapiere nach der Veröffentlichung der Frankfurter Börse .

-7.80
9410
- 1 —

8s!—
85S0
84 50
84 50
84 .20

-8 .—
S-j —
-310
»310
SS 45
84 —

U/rBayr -LandeSkultur -Reute . .
3 . . . do. E.-B . Anl .
4 . . . do. Pfalz . S .- B. Priorität .
3V, do. . . . do.
3V, do. (kouv.) u . v. 1M5 . . .
4 . .. Bremerv . 1911unk . b. 1921 .
3V- Bremer v. 1888, 92 , 99 . . .
3 . .. do . V. 1896 u . 1902 . . .
3 . . . Elsatz-Lothr . Reute .
4 . . . Hamb .St . -A. am . 1900u .03 .
4

'
do- am. v. 18 )7 urrk. b. 15 .

4. .. do. 1908 unk. bis 1913 .
4 . do. 1909 utlgb . bis 1912 .
4 . . do. 1911 unk. bis 19:31 . .
4 . . . do . 191:3 uk. b. 53 Int .Sch .
3V, do. St . Reu « .
3»/_ do . St . Arrl. aowrt . . . .'

(v . 1887,91 , 93,99,190t )
do. v. 1836 , 97 u 1902 .

Hessen v. 1899 !db. ab 1903 .
do. v. 19 ) ; Ui»k. bl .̂ 1913 .
do . v.1906u . 1909ttk .b. 1918

3 .. .
4 . . .
4 . ..
4 .. .

84 .—
- 8—
84 .—
-120
SSL»
8S.70
73 50
7SSS

-8 2̂0
- 8.20
»8 20
-8 20-8.-0

78 .—

4. . . Hessenunk. b. 1921 .
VV- do. abgest. 83 «
3-/, do. . . —.—
3 .. . do. 7S.S«
3. .. Sächsische Rente .
1 .. . Württemd . u»!sb . bis 19tS . »8 4«
4. .. do. , „ 1321 . »1.LU
3' /» do. v. 1875 . »tsy
3 -/- d». v. 1873/80 .
3>/ , do. d. 188185 . 8S »L
3V. do. d. 1885/35 . ms «
3-/ - do . v . 1900 . —
3-/ , d». «. 1903 u. ss. 8, 30
3 .. . do. v. 189« . —

Städtische ArUehen.
4 . . . 5 . adt Bad .-B .v.06uk .b. 13 . —
3»/ . do. 1898/1S05kb .ab1903/10 —
3 . . . do . . 82 .50
4 . . . do . Bruchsal09utgb .b.14
3 /̂- do. 1895 .
3V- do. Ettlingen tilgb . ab 09
4 . .. do. Freibrrrgv .0 ) kü.ab05

Zr/z Stadt ^reiburgdo . 1881u .84abg .,
S8u . 98 . 84 .—

3V- do . lVkdb . ab 08 . . . . 84 -
4. .. do. Heidelberg 1901 . . . SS —
4. .. do. 1907 unk. bis 1913 . »5.50
4 .. . do. Heidelberg v.12unk b.17 - 5 80
3V» do. 1894 . —
3V- do. 1903 . —
3V- do . 1905 kttndb. ab 1911 . —
4. .. do.Karlsruhe07utgb .b.13 . - 4 60
3V- do. 1900 abgest. 8S--
g ' /, d». 1S02 kdd. ab 1907 . . 84 .—
3" z do. 1903 kdb. ab 1908 . . 86 .—
3. .. do. 1886 . —
3 .. . do. 1889 . —
3. .. do. 1896 . —
3. .. do. 1897 . . 78 —
3V. do. Lahr 1880 . 86 31
3V, do . 1902 . 86 .20
4 . .. d». Lörrach1911unk .b .1921 —
3'/- do . Lörrach von 1l>)5 . . 83 60
4.. . do. Mannheimv .01,067u .08 - 5 .30
4. . . do . Mannheimv . 12,ukb .b. l7 - 5 .50

3V-StadtMckmheim v.88 , ukb.b.17
3Vr do . Marm ^eimv .95,ukb . b.17
3 '/- do . Mannheim v. 98 , kd. ab03
3' /r do. Mannheim v. 04,5 , kdb.

ab 09/10 .
do. Osserchurg98kb . ab04 .
do. 1905 kd. ab ISIS . . .
do . Pforzheim 99 kb.ab 04 .
do. 01 u.07lzufammengelegt )
do. 1912 unkb. bis 1917 .
do. 1910 « nkb. bis 1015 .
do. 1883 abgest. u . 1905 .
do. Rastatt i^ utgv . b. 18 .

Pfandbriefe .
4. . . Rh .Hys.Rannh .kb.ab02b .07
4 .. . do. unkb . bis 1912 .

do. unkb . bis 1917 .
do. unkb . bis 1919 .
do . unkb . bis 1921
do . alt « .
do. unkb . bis 1911 .
do. Kommunal . . .

3V-
3V-
4. . .
4. . .
4 . . .
4 .. .
sv-
4. ..

4 .. .
4 . . .
4 . ..
8"-
8' '-
3V -

IVIrninkLim

38 .ro
87 .—
87 .—
8S —

»L —

SSSU
«SSO
« so
« 4 »«
8L.—
8L ro

AingSLSKNss LS S00 000 »
sausschlieklich

Vortrag ) . . . „ 2SI7SISI . S »
- kknsere pfsnckbrieke

C.24
Hz/pothel - euvestLUtl . . . lkuele 1912 Hk. 581470 632 .671 Der Heschsiktsverioht kür ÜLZ 1912 , scovio ^ irl-nlare vetrekkencl
Kommunal -Darlehen . . . „ „ ,, 14 703 704 .91 I in unseren DkLnllvrieken und I^ ommunalohli ^ationen leönnen von der Banlr direlet oder
kkandbriekumlsuk . . . . „ » « 558 658 300 .— von sLmtlicven Dknndbriekverlcnuksstellsll xmtis und krunlro derben werden . Dnsere 74!et!en
KommunLl -OVIigutionenumImik „ „ „ 9 204 500 . — s kkundbrieke und Lommun -dobligationen nehmen wir kostenlos in Verwahrung ,
und Kommunslobligskionen sind bei der 8snk selbst und bei allen Zanken und ksnk -ers erhLltliek . — > - ^ -— . > ^ >
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Leriöse Orünckuuzeo, üutscstteo in 81euer - uock Xuseiii -
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xll »x8-Xaxelexeostöiteo . iladeckioxte Verschwiegenheit .
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». Streitige Gerichtsbarkeit
M .480 .2 Emmendingcu .

Der Hofbauer Friedrich Bühler
in Freiamt - Mutzbach , Pro¬
zeßbevollmächtigter : Rechtsan¬
walt Kramer hier , klagt ge¬
gen den Knecht August Kern ,
zuletzt in Frciamt - Mußbach ,
zurzeit an unbekannte !: Or¬
ten , unter der Behauptung ,
daß ihm der Beklagte aus
Darlehen und Schadensersatz
für vertragswidriges Verlas¬
sen des Dienstverhältnisses
437 M . 50 Pf . schulde, mit
dem Anträge auf Verurtei¬
lung des Beklagten zur Zah¬
lung Von 437 W . 50 Pf . und
Tragung der Kosten des
Rechtsstreits .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor dem
Grotzh . Amtsgricht zu Em -
MLndingen wird der Beklagte
auf
Montag den 7. Juli 1913,

vormittags 9 Uhr ,
geladen .

Zum Zwecke der öffentli¬
chen Zustellung wird dieser
Auszug der Klage bekannt
gemacht .
Emmcndingen , 17 . Mai 1913.
Der Gcrichtsschreiber Grofih .

Amtsgerichts .
M .506 .2 Konstanz . Wein -

händler Joscf Bechert in Bil¬
lingen , vertreten durch die
Rechtsanwälte Schreiber und
Dr . Pfeil in Donaucschingen ,
klagt gegen den Tienstknecht
Adolf Nothweiler in Aasen ,
jetzt an unbekanntem Auf¬
enthaltsort , unter der Be¬
hauptung , daß dieser im
Dienste des Klägers feinem
Gebot zuwider bei Besorgung
von Fahrten seine Pflichten
als Fuhrkneckt grob verletzt
habe , mit dem Anträge , gegen
den Beklagten ein gegen Si¬
cherheitsleistung vorläufig

Vollstreckbares Urteil zu er¬

lassen, dem Kläger allen
Schaden , der dem Kläger
durch Verschulden des Beklag¬
ten aus dem Ende Januar
1913 in der Riedstraße zu
Villingen erfolgten Sturze
eines dem Kläger gehörigen
Pferdes entstanden sei und
dessen Feststellung Vorbehal¬
ten bleibe , zu ersetzen .

Der Kläger ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die zweite Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu
Konstanz auf
Freitag den 19. Leptbr . 1913,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , sich
durch einen bei dem gedach¬
ten Gerichte zugelaffenen An¬
walt vertreten zu lasten .

Konstanz , 5. Mai 1913.
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Landgerichts .

M .546 .2. 1 Konstanz . Die
Spar - und Leihkasse Ramsen ,
Prozeßbevollmächtigtc : RAn -
wältc F . und P . Schleich in
Konstanz , klagt gegen den
Bäcker Philipp Oswald , frü¬
her zu Arlen , zurzeit unbe¬
kannten Aufenthaltes , unter
der Behauptung , daß der Be¬
klagte der Klägerin aus Dar¬
lehen auf Schuldschein den
Betrag vcn 4600 M ., nebst
4 ^ Prozent Zinsen hieraus
vom 1 . Mai 1913 an schulde ,
mit dem Anträge auf Per ,
urtcilung des Beklagten zur
Zahlung von 4000 M ., nebst
4X> Prozent Zinsen vom 1 .
Mai 1913 an , an die Kläge¬
rin und zu den Kcftcn des
Rechtsstreits , einschließlich

derjenigen des Arrestocrfah -
rcn » durch ein gegen Sicher¬
heitsleistung für vorläufig
vollstreckbar zu crllärcttdes
Urteil .

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des . Rechtsstreits
vor die erste Zivilkammer des

Großh . Landgerichts zu Kon¬
stanz auf
Mittwoch den 17. Scpt . 1913,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , sich
durch einen bei dem gedachten
Gerichte zugelaffenen Anwalt
vertreten zu lasten .

Konstanz , 28 . Mai 1913.
Der Gerichtsfchrciber Großh .

Landgerichts .
M .547L . 1 Konstanz . Der

Peter Maier , Kernmacher in
Stockach, Prozeßbevollmäch¬
tigter : Rechtsanwalt Bittler
in Stockach , klagt gegen feine
Ehefrau Marie geborene
Strobel , früher zu Binnin¬
gen , Kt . Baselland , Schweiz ,
unter der Behauptung , daß
die Beklagte , mit welcher er
sich am 23 . Dezember 1892
verehelicht habe , am 6. Sep¬
tember 1905 ihn verlassen ha¬
be und seitdem mit einem
Arbeiter Albert Lütty in ehe¬
brecherischem Verhältnis —
zuerst in der Schweiz — zu¬
sammen lebe, mit dem An¬
trag auf Scheidung der Ehe
aus Verschulden — Ehrbruch
— der Beklagten , eventuell
nach 8 1568 BGB . unter Ko¬
stenfolge für die Beklagte .

Der Kläger ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die zweite Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu
Konstanz auf
Freitag den 19 . Sept . 1913,

vormittags 8 )4 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be¬
stellen .

Konstanz , 21 . Mai 1913 .
Der Gcrichtsschrcibcr des Gr .

Landgerichts .
M .444 .2 Mannheim . Die

Firma Louis Nunge
in Mannheim , vertreten durch
die Rechtsanwälte Dr . Roe -
digcr und l ) r . v . Luschka in
Mannheim , klagt gegen den
Lucicn Meli , Eisenhand¬

lung . früher zu Lützelburg i.
L -, jetzt an unbekannten Or¬
ten , auf Grund der Behaup¬
tung , daß der Beklagte aus
Warenkauf 495 M . 65 Pf .
schulde und daß Mannheim
als Gerichtsstand vereinbart
sei, mit dem Anträge auf ko-
stcnfällige gegen Sicherheits¬
leistung vorläufig vollstreck¬
bare Verurteilung zur Zah¬
lung von 495 M . 65 Pf . nebst
5 Proz . Zinsen vom Klagzu¬
stellungstage an .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht Mannheim auf
Mittwoch den 23. Juli 1913,

vormittags 9 Uhr ,
2 . Stock , Zimmer 111, gela¬
den .

Tie Sache ist als Fericn -
sacbe erklärt .

Mannheim , 21 . Mai 1913 .
Ter Grrickstsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z . 7.
M .551 .2. 1 Öberkirch . Rechts¬

anwalt Otto Grumbachrr zu
Karlsruhe klagt gegen Frau
Gabriele von Schauenburg ,
früher zu Obcrkirch , unter
der Behauptung , daß dieselbe

ihm aus Dienstvertrag v . I .
1910—1912 den Betrag von
restl . 200 M . And 9 M . 10 Pf .
Kosten des Mahnverfahrens
schulde, mit dem Anträge auf
kostenfällige Verurteilung zur
Zahlung von - 209 M . 10 Pf .
und 4 Proz . Zins seit dem
Klagzustellungstage .

Die Beklagte wird zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Obcrkirch auf
Donnerstag , 16. Juli 191?,

vormittags 8 )4 Uhr ,
geladen .

Zum Zwecke der öffentli¬
chen Zustellung wird dieser
Auszug der Klage bekannt .
gemacht .

Öberkirch , 28 . Mai 1913.
Der Eerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

M .548 .2 .1 Offenlmrg . In
Sachen des Ersten Staatsan¬
walts am Landgericht Offen¬
burg , Klägers , gegen 1 ) Her¬
mann Spinner , Bierbkauer
aus Schupbach , zurzeit in der
kantonalen Strafanstalt in
St . Gallen , 2 ) dessen Ehefrau ,
Elise Maria gcb. Bernhardt
aus Medecstia , zurzeit in
Herisau (Wielen Nr . 852 ) ,
Kanton Appenzell , Beklagte ,
wegen Nichtigkeitserklärung
^

Dsr
^

Großh . Erste Staats¬
anwalt ladet den beklagten
Ehemann zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die zweite Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu
Ossenburg auf
Freitag den 4. , Juli 1913,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , sich
durch einen beim Prezeßgc -
,richte zugelaffenen Rechtsan¬
walt vertreten zu lassen .

Offenburg , 23. Mai 1913
Der Gerichtsschreiber Großh .

Landgerichts Offenburg .
M .519 . Bruchsal . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Zigarrenfabri¬
kanten August Buffe in
Bruchsal ist zur Prüfung
xiachträglich angcmeldeter
Forderungen Termin be¬
stimmt aus
Montag den 9. Juni 1913,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
I , Zimmer Nr . 9 , 2 . L-tock.

Bruchsal , 24. Mai 1913.
Der Gerichtsschreibcr Grotzh .

Amtsgerichts ._
M518 . Durlach . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des verstorbenen
Handelsmanns Moses Daube
in Königsbach ist zur Prü¬
fung der nachträglich ange -
meldeten Forderungen Ter¬
min bestimmt auf
Freitag den 26 . Juni 1913,

nachmittags 3 )4 Uhr ,
Vor das Großh Amtsgericht
Durlach , 2 . Stock , Zimmer
Nr . 28.

Durlach , 26 . Mai 1913.
Der Gerichtsschreibcr Grotzh .

Amtsgerichts .
M .545 . Konstanz . Im

Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Emil
Heim , Inhaber Harry Meyer

in Konstanz , ist auf Antrag
einer Anzahl von Gläubi¬
gern zur Beschlußfassung
üt « r die Anträge 1 ) ob der
bisherige Konkursverwalter
zu entlassen sei , 2 ) ob die
Wahl der Mitglieder des
Glänbigerausschusses zu wi¬
derrufen sei, eine Gläubiger¬
versammlung auf
Donnerstag , 19 . Juni 1913,

vormittags 9 Uhr ,
in Zimmer Nr . 38 des diess .
Amtsgerichts einberufen .

Konstanz , 25. Mai 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts .

M .520 . Mannheim . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Sigmund Jen -
tof , Schuhlager hier , wurde ,
nachdem der Zwangsvergleich
rechtskräftig ist , aufgehoben .

Mannheim , 26 . Mai 1913 .
Der Gerichtsschreiber Grotzh .

Amtsgerichts Z . 16.

M .W2 . Triberg . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirts Pri¬
mus Mark in Schönwald ist
Termin zur Püfung der
nachträglich angemeldcten

Forderungen auf
Dienstag den 16. Juni 1913 ,

vormittags 16 Uhr ,
vor dem Grotzh Amtsgericht
I in Triberg , Zimmer Nr . 6,
bestimmt .

Triberg , 26 . Mai 1913.
Der Gerichtsfchrciber Großh .

Amtsgerichts .
M .523 . Villingen . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Hugo Fürst in Villingen wür¬
de Termin zur Anhörung der
Gläubigerverfammlung über
die Einstellung des Konkurs¬
verfahrens , da eine den Ko¬
sten des Verfahrens entspre¬
chende Maste nicht vorhanden
ist, bestimmt auf
Samstag den 7 . Juni 1913 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh Amtsgericht
hier .

Villingen , 27 . Mai 1913.
Gerichtsschreibcrei Gr . Amts¬

gerichts . _
M -557 . Waldkirch . In dem

Konkursverfahren über - den
Nachlaß des Schmiedmeisters
Johann Georg Holder von
Oberbiederbach ist der auf
Montag den 16 . Juni 1913,
nachmittags 3 Uhr , anbc -
raumte Termin zur Abhal¬
tung einer Gläubizerver -
saminlung und zur Prüfung
der angemeldeten Forderun¬
gen verlegt auf
Freitag den 13. Juni 1913,

nachmittags )44 Uhr ,
vor das Großh . Amtsgericht
Waldkirch , Zimmer Nr . 30.

Waldkirch , 28 . Mai 1913,
Gcrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts .

MMlWMe .
Ladung .

M 552-3 .2 .1 Mosbach . Der
au : 14. Oktober 1886 in Hei¬
delberg geborene , zuletzt in
Mrsbach wohnhafte ledige ,
evangelische Wirt und Mus¬
ketier der Reserve Karl Fried¬

rich Rimmlrr , zurzeit an un¬
bekannten Orten abwesend ,
ist angeklagt , daß er als be¬
urlaubter Reservist ohne Er¬
laubnis ausgewandert sei.
Übertretung nach § 360 Ziff .
3 StGB .

Derselbe wird auf Anord¬
nung Großh Amtsgerichts
hiersclbst auf
Mittwoch den 36 . Juli 1913»

vormittags 8 )4 Uhr ,
vor das Großh . Schöffenge¬
richt Mosbach zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentfchuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf
Grund der von Kgl . Bezirks¬
kommando hier ausgestellten
Erklärung verurteilt werden .

Mosbach . 27 . Mai 1913.
Der Gcrichtsschreiber Grotzh .

Amtsgericht .

M .513 .3.2 Offenbürg . Der
am 22 . August 1882 in Mm
a . d. D . geborene , zuletzt in
Offenburg wohnhafte Mus¬
ketier der Reserve Otto Wil¬
helm Abele , wird beschuldigt ,
daß er als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubnis aus¬
gewandert sei , ohne von sei¬
ner bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben .
Übertretung gegen 8 366 Zif .
fer 3 des Reichsstrafgesctz -
buchs .

Derselbe wird auf Anord¬
nung des Gr . Amtsgerichts
Offenburg auf
Mittwoch den 23 . Juli 1913,

vormittags 8 )4 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht
in Offenburg , 1 . Stock, zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentfchuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnuiig von dem
Königlichen Bezirkskommando
in Offenburg ausgestellten
Erklärung verurteilt werden .

Offenburg , 21 . Mai 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts .

NerMMe
KMuMMiiM .

Hschbanarbeiten für die
Herstellung eines Anbaues
für ein Dienstzimmer und
Warteraum , sowie Umbau der
Bahnwartstation 104 , freiste¬
hendes Abortgebäude u . frei¬
stehendem Stallgebäude , für
den Haltepunkt Aufen (Gü -
tcrstation ist Grüningen oder
Donaueschingen ) zu vergeben :
Grab - , Maurer - , Steinhauer - ,
Zimmer - , Verputz - , Blechner - ,
Schlosser - , Glaser -, Schrei¬
ner - , Schieferdecker - und An -
streicherarbeitcn . Zeichnun¬
gen , Bcdingnisheft und Ar¬
beitsbeschriebe an Werktagen
auf unserem Hochbaubureau
zur Einsicht , dort auch Abga¬
be der Angebotsvordruckc , so
länge Vorrat . Angebote ver¬
schlossen, portofrei und mit
entsprechender Aufschrift , bis
längstens Freitag den M .
Juni 1913, abends 5 Uhr . bei
uns einzureichen . Züfchlags -
frijt 3 Wochen . M .384 .2

Villingen , 26 . Mai 1913.
Grotzh . » ahnbauinspektio « .
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